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Die Vegetation gemähter Straßenränder
im östlichen Niedersachsen
— Dietmar Brandes —
Zusammenfassung
Die Pflanzengesellschaften der gemähten Straßenränder gehören im östlichen Niedersachsen (östl.
des 10. Längengrades) zur Ordnung Arrhenatheretalia. Die klimatischen und edaphischen Gegebenheiten
der einzelnen Wuchslandschaften spiegein sich deutlich in der Artenzusammensetzung wider: Ein gut ent-
wickeltes Arrhenatheretum mit verschiedenen Wärmezeigern findet sich nur in planar-collinen Bereichen
des nörlichen Harzvorlandes, während es im Mittelgebirge oder auch auf basenarmen Sandböden stark
verarmt sind. Abschließend wird die Bedeutung der Straßenränder als Ruderaistandort und Refugium für
bedrohte Pflanzenarten diskutiert.
Abstract
The plant communities of mowed roadsides in the eastern part of Lower Saxony (east of the 10° east
longitude) belong to the order Arrhenatheretalia. The climatic and edaphic conditions of the particular
growing area are clearly reflected in the particular species combinations. Well developped Arrhenatheretum
with various thermophilous species is found only in the northern foreland of the Harz mountains but are
highiy impoverished in the mountains and on poor sandy soils. The importance of roadsides for the conser-
vation of threatened species is discussed.
Einleitung
Die ökologische Auswirkung der Straßen auf die Landschaft ist komplex und bislang noch
unzureichend untersucht. Einerseits schlagen Immissionsbelastung und Zerschneidung von
Lebensräumen sowie die Dezimierung von Tierpopulationen sehr negativ zu Buche, anderer-
seits tragen die Straßen mit ihren Randflächen (möglicherweise) zur biologischen Vernetzung
bei. Die in der Bundesrepublik Deutschland für das Straßennetz ausgewiesene Fläche beträgt
ca. 4,7% der gesamten Wirtschaftsfläche. Straßenbegleitende Rasen bedecken mindestens 1%
der Fläche der Bundesrepublik. Trotz der potentiell erheblichen Bedeutung für den Natur-
schutz wurden Flora und Vegetation der Straßenränder erst relativ spät untersucht. Klassische
Arbeiten kamen aus Großbritannien (PERRING 1969; WAY 1969, 1973, 1977), aus Dänemark
(HANSEN & JENSEN 1972) sowie aus der CSSR (KOPECKY 1978). Seit etwa 1980 wird
intensiver über die Vegetation der Straßenränder gearbeitet (KLEIN 1980; ELLENBERG,
MÜLLER & STOTTELE 1981, SCHULTE 1981, KRAUSE 1982, ELLENBERG & STOT-
TELE 1984, FISCHER 1985, KRAUSE & MORDHORST 1986, NAGLER & SCHMIDT
1987, ULLMANN & HEINDL 1987).
Zur Verbreitung von Arten entlang der Straßen
Im Gegensatz zu Eisenbahnstrecken lassen sich für das östliche Niedersachsen nur wenige
gesicherte Beispiele für Pflanzenwanderungen entlang von Straßen anführen, nämlich Cardaria
draba, Matricaria discoidea, Puccinellia distans und Rumex thyrsiflorus. Eine deutliche Bin-
dung an Straßenränder zeigen darüber hinaus die Arrhenatherion-A.rten Crepis biennis, Gera-
nium pmtense, Leucanthemum vulgäre und Pastinaca sativa sowie v.a. Cichorium intybus.
Auch Kn.au.tia arvensis scheint sich an Straßenrändern zu häufen.
Straßenböschungen sind weiterhin Wuchsorte zahlreicher Neophyten wie z.B. Bunins
orientalis, Echinops sphaerocephalus, Erigeron annuus, Ruhus armeniaws, Senecio vernalis
oder Solidago canadensis. Während die ersten drei Arten im östlichen Niedersachsen zwar
selten sind, sich aber ± lange an einem Wuchsort gegen die Konkurrenz idiochorer Arten
behaupten können, dehnen sich die anderen drei vor allem in Stadtnähe in aggressiver Weise
aus.
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Die Vegetation gemähter Straßenbankette
Im östlichen Niedersachsen gehört die Vegetation fast aller gemähten Straßenbankette zur
Ordnung Arrhenateretalia Paw. 1928. Ausnahmen bilden nur die relativ wenigen Convolvnlo-
Agropyrion-^iest^inde des Harzvorlandes sowie die Sandtrockenrasen der leichten Sandböden
im nordöstlichen Niedersachsen. Die Straßenrand-Gesellschaften unterscheiden sich von
flächenhaft ausgebildeten Grünlandschaften durch Hervortreten wärmeliebender Arten bei
gleichzeitigem Fehlen von Feuchtezeigern. Sie alle weisen eine mehr oder minder große Anzahl
von Artemisietea- und Agropyretea-Arten auf. Obwohl Neueinsaat und regelmäßige Mahd
einen nivellierenden Einfluß auf die Artenzusammensetzung ausüben, spiegeln sich die klimati-
Tabelle 1 Straßenrand-Ausbildung des Arrhenatheretum Scherrer 1925
Nummer der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21
Fläche ( m 2 ) 30 35 75 40 30 10 25 35 30 30 40 20 25 40 40 50 15 40 45 30 40
Vegetationsbedeckung ( % ) 100 100 95 95 95 90 100 95 90 95 95 100 100 100 98 95 100 98 100 100 100
Artenzahl 30 21 23 26 28 25 23 21 21 25 22 20 24 20 27 26 22 20 20 15 17










.3 4.4 3.4 3.3 3.3 1.2 2.2 3.2 3.3 4.4 4.3 3.3 3.3 4.4 3.3 3.3 3.3 4.3 4.4 4.4 4.
. 2 2 . 2 2 . 2 3 . 3 3 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 3 . 2 2 . 1 3 . 2 . . + 1.2 . . + 2.2 . 1.
1 . 2 1 . 2 1 . 1 + 1 . 2 1 . 2 3 . 3 1 . 2 1 . 2 1 . 2
!.1 3 - 3 + .2 1 .2 1.2 1.1 2 . 2 1 .2 . 2 .2 1.1 . + r 1.2 1.2 +
1.1 2 .1 .' 3 .2 . 1 .2 . . . . 2 . 2 1.1 1.1 . . . 3 . 2
d. Centaurea jacea (KC)
Picris hieracioides
Tragopogon pratensis (VC)
d., Crepis biennis (VC)
Knautia arvensis (OC)
2.2 1.2 1.2 + 1.1 3.2 .
2.2 1.2 2.2 + . . 1.2 +
1 . 2 . 1 . 1 . + . . . 2 . 3 2 . 2
2.1 + 1 .11 .2 + 1.1 3.2
1 . 2 1 . 1 1 . 2 2 . 2 . 1.2
Dactylis glomerata + 1 . 1 1 . 2 1 . 2 . . + 1 . 2 1 . 2 + . 2 + 3 . 3 2 . 3 1 . 2 + 2 . 2 + 2 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2
Achillea miliefolium agg.' 1.1 . 2 . 2 1 .2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 2 .2 1 .2 + 1.2 . 1.1 . 2 . 2 . 1.2 3 .2 1.2 1.2 1 .2
Taraxacum officinale + . 1 . 1 2 . 2 . . 1 . 1 1 . 1 1 . 1 . 1.1 + 1.1 . 1.2 + . 1.1 +
Heracleum sphondylium . 2 . 2 . . 1.1 - 1 . 1 1 . 1 + 1.1 . + . 1.2 . +° + . 2 . 2
Anthriscus sylvestris . , . - - . . . . . + . . . + + 1 . 1 1 . 1 +
Lotus corniculatus 1 . 2 . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . 2 .
KC Holinio-Arrhenatheretea u.
übergreifende Artem
Poa pratensis 1.2 . . 1.2 2 .2 1 .2 2.2 . + 1 .2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 1.2 . 1.1 . . +
Lolium perenne + + . 1 . 2 2 . 2 + . 2 . . 1 . 2 1 . 1 1 . 1 . . 1 .2 + 1 . 2 2 . 2 + . 2 + . 2 . 1.2
Plantago lanceolata 1.1 + .2 2.1 . 1.2 . 1 . 2 1 . 2 . 1 .2 . . 2.1 . 1 . 1 1 . 1 1 . 2 .
Trifolium repens 1.2 1.2 1.2 . . 1.2 2 .2 2 .2 . . . +..2 1.2 1.3 . 2 .2 2 . 2 1 .2 .
Plantago major + 1 . 2 . . + 1 . 2 + . 2 . . - - . . . . . 1 . 2 . + . 2 . +
Festuca rubra . 1 . 2 . . 1 . 2 1 . 2 2 . 2 2 . 2 . . . . . . . 2 . 2 2 . 2
Vicia cracca . + 1 . 2 . . . . . . . . 2 . 2 3 . 2 2 . 2 + . . . . . 1 . 2
Trifoiium pratense 2.2 . . . 1 .2 . 1.2 . 1 .2 . . . 1.2 . . 1.2 .
Agrostis stolonifera 2 . 2 . 1 . 2 . . . . . . . . . 1 . 2 . . 1 .
Ranunculus repens
Crepis capillaris
Rumex crispus + . 2
Potentilla reptans





Equisetum arvense 2 . 2 1 . 2 . . . 2 .3
Agropyron repens . . . . 2 . 3 1 . 2 . . 1 . 2 1 . 2 . 2.3 . . . + 1.2 . 1 . 2 1 . 1
Tussilago farfara . 2 - 2 1 . 2 . + + . 2 . . 2 . 2 .
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Artemisia vulgaris 1.1 . 1.2 . . . 1.2 1.2 . 1.2 . . . . 1.2 . . + . 2
Arctium tomentosum . . . + + . . + + . . . • . . . + 1 . 2 . . 1 . 2
Tanacetum vulqare . . 1 . 2 r . . . . . . . . . . 2 . 2 . 1 . 2 .
Carduus crisous . . . 1 . 2 . . r + . . 1 . 2 .
Urtica dioica . . . . . . r . . . . . . . . . . . 1 .2 2 .2
Carduus acanthoides . , . + . . . . 2 . 2 . . . . . . +
öalium aparine . . • . + . 2 . - . . . + . 2 . . . . 1 . 2 .
Lamium album . . . . . . . . . + . 2 - . . . . . . . . . 1 . 2
Heitere Arten^
Tripleurospernuii'i inodorurn + . + + + 1 . 1
Cirsium arvense . 2 . 2 + . 2 . + 1 . 2
Bromus hordeaceus . . . . + . 2 + . 2
Lactuca serrriola . , . r . .
Puccinellia distans + . . . . + . 2 . . . . . . ' . . . . + . 2 . . +
Polygonum aviculare agg. . . . . . . . . , . . + . . . . . + . + +
Euphorbia cyparissias j . . . 2 . 2 1 . 2 . , . . . . , 2 . 2 .
Außerdem in N r - 1 : 1 .2 Senecio jacobaea, r Melilotus officinaiis,r Allium vineale; Nr,. 3: 1.1 Reseda luteola,
+ . 2 Musci indet., + Vicia tetrasperma; N r . 4 : 2 . 2 Silene vulqaris, + Senecio erucifolius, 1.2 Plantaqo media
Nr. 5: "1.2 Trifolium dubium, 1.2 Calamaqrostis epiqe-jos, + Campanula raounculoides; Nr . 6: 2 . 2 Scabiosa co-
lumbaria, 1.1 Onopordum acanthium, r Convza canadensis, r CaDsella bursa-oastoris, + . 2 Matricaria discoidea
N r . 7 : + Melilotus officinaiis, 1 .2 Musci indet. ,Nr.8: r Cirsium vulgäre; Nr .9 : 1.2 Poa angustifolia; Nr .10 :
+ . 2 Maiva neglecta, + Poa annua, 1 .2 Centaurea scabiosa, + Melilotus alba; Nr .11 : 1.2 Sonchus arvensis,
+ Falcaria vulgaris, 1.2 Senecio erucifolius, 1.1 Plantago media; N r . 1 2 : r Valeriana officinaiis agg., 1 .2
Rubus caesius, + . 2 Melilotus officinaiis; Nr . 13: 2 . 2 Calamagrostis epigejos, + Valeriana officinaiis, 2 . 2
Hypericum perforatum; Nr. 14: 1.2 Poa trivialis, + Vicia angustifolia, + Tilia spec. (Stockausschlag),
+ Armoracia rusticana; Nr. 15; 2 .1 Plantago media, 1 . 2 Senecio erucifolius, + . 2 Silene vulgaris, + Ononis
spinosa; Nr. 16: + . 2 Cirsium vulgäre, + Galeopsis tetrahit, + Melilotus altissimus, 1 .2 Melilotus alba,
1.2 Hypericum perforatum; Nr. 17: + . 2 Triticum aestivum, + Festuca pratensis; Nr . 18; 1.2 Bryum argenteum,
+ . 2 Deschampsia cespitosa, r Capsella bursa-pastoris; Nr. 19: 1.2 Deschampsia cespitosa; Nr . 20: + . 2
Lepidium ruderale, r Matricaria discoidea.
sehen und edaphischen Gegebenheiten der einzelnen Wuchslandschaften deutlich in der Arten-
zusammensetzung wider.
l. Straßenrandausbildung des Arrhenatheretum Scherrer 1925
Gut entwickelte Glatthaferwiesen sind im östlichen Niedersachsen selten; ihre Kenn- und
Trennarten häufen sich auffällig an den Straßenrändern des Hügellandes. Die Böden der Stra-
ßenränder im Lößgebiet sind meist schwach alkalisch (pH ca. 7,5—8,1), der Elektrolytgehalt
der Bodenlösung nimmt vom Fahrbahnrand nach außen hin oft ab, wobei die Unterschiede in
der Leitfähigkeit jedoch nicht signifikant sind. Fast alle Straßenränder zeigen folgende band-
artige Zomerung: Auf einen schmalen vegetationsfreien Bereich neben der Asphaltdecke folgt
eine 10—15 cm breite „Kampfzone" aus Trittrasen-Fragmenten und Kriechpionieren. In dieser
Zone konnte sich Puccinellia distans etablieren. Hieran schließt sich ein schmales Poa pratensis-
Band an, das rasch in das eigentliche „Str^emind-ArrhenatheretHm" übergeht, in dem eben-
falls eine fahrbahnparallele Gliederung zu erkennen ist. So findet sich Cichorinm intybus
Immer nur am Inneren Rand der Glatthafer-Zone.
Das straßenbegleitende Arrhenatheretum ist für planarcolline Lagen (Carpinion bzw. Melico-
Fagetum) charakteristisch; besonders artenreiche Bestände finden sich im subkontinental ge-
tönten Ostbraunschweigischen Hügelland (Tabelle l). Auf basenreichen, oberflächlich rasch
abtrocknenden Böden läßt sich lokal neben einer Variante von Crepis hiennis eine solche von
Centaurea jacea ausscheiden. Diese Bestände gehören zu den farbenprächtigsten Grünlandge-
sellschaften des UG: mit ihren gelben (Pastinaca sativa, Crepis hiennis, Tragopogon pratensis),
weißen (Daucus carota, Melilotus alha)^ blauen [Geranmm pratense, Cichorinm intybas) und
roten Blüten (Centaurea jacea) bieten sie im Hochsommer eine abwechslungsreiche Fahrbahn-
begrenzung.
An stärker gestörten Straßenrändern im Ostbraunschweigischen Hügelland tritt Geraninm
pratense gehäuft auf, während es in den Fettwiesen dieses Gebietes fehlt. Über die Ausbreitung
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Tabelle 2 Anthriscus sylvestris-Straßenrandgesellschaften
NUMMER DER AUFNAHME 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6
FLÄCHE (m2) 40 30 50 10 35 40 15 50 16 20 30 100 18 '15 70 30
VEGETATIONSBEDECKUNG (%) 100 100 100 100 100 100 95 100 100 100 100 90 100 95 95 100
ARTENZAH L 16 14 13 19 21 22 17 17 15 15 19 18 18 14 15 16
d Veronica chamaedrys + . 2 1.2 1.2 1.2 1 .2 1 .2 | . . . . . . . . . .
d Glechoma hederacea . . . . . . . . . 1.2 . . 2.3 . 1.2 +
Lamium album . . 1.2 . . . . . . . 2 . 2 1 . 2 . 3 . 3 3 . 3 3 . 3
GaleODSis tetrahit . . . . + . . . . . + . 2 . . 1 . 2 +
VC, DV Arrjignathej-ion:
Arrhenatherum eiatius . . . . . . ' . 4 . 3 1 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 4 . 3 3 . 3 2 . 2
Galium mollugo agg. . . . 1 . 2 . . 1 . 2 . . . 1 . 2 1.2 . . 2 . 3 1 . 2
Pimpinella major . . . . . . 1 . 1 . +
Daucus carota
OC, DO Arrhenatheratalia;
Anthriscus sylvestris 3 . 3 3 . 2 3 . 3 4 . 3 4 . 3 4 . 3 2 . 2 3 . 2 1 . 1 5 .5 4 . 4 3 . 2 4 . 3 2 . 2 3 . 3 . 3 . 3
Taraxacum officinale 1.1 . 1 .2 + 1 . 1 + 1 . 2 . 1 . 1 + 1 . 1 + 1 . 2 + . 1 . 1
Heracleum sphondylium 1 . 1 2 . 2 + 1 . 1 2 . 1 . 2 . 2 1 . 2 3 . 2 . 2 . 1 3 . 2 2 . 1 . . 1 . 1
Dacfcylis glomerata 2 . 3 . 3 . 3 2 . 3 . 1 . 2 2 . 3 . 2 . 2 1 . 2 . 1 . 2 + 1 . 2 2 . 3 1 . 2
Lotus corniculatus . . . . . . . . . . . . + . 2 .
KC Mplinig-Arrhenatheretea
u. übergreifende Arten:
Poa pratensis 2 .2 3.3 2.2 1.2 2 .2 2.3 2.2 3.3 . 1.2 1.2 1.2 2.3 2.2 1.2 1..2
Ranunculus repens 1.2 . 1 . 2 1 . 2 2 . 2 . 1 . 2 1 . 2 1 . 2 . + + . 2 . 1.2
Rumex acetosa 1 . 2 2 . 2 . + . . 1 . 1 1 . 2 +
Achillea millefolium + . 2 . . . + . 2 1 . 2 . . . . + . 2 + . 2 " . 1.2





Phleum pratense . . . . . . 3 . 2 . 2 . 2 . . . 1 . 2
Trifolium pratense . . . . 1.2 . 1.2 .
Cerastium fontanum a g g . . . . . . . + . 2 . . . . . +
Potentilla reptans . . . . . . . + . . + . 2 .
Angel i ca sylvestris . . . . . . . . + . . . +
Carex hirta . + . . . . . . . . . . .
Rumex crispus . . . . + . . . . . . . .





Galium aparine . . . + 1.2 1 .2 . + 1.2 1.2 1.2 1.2 + . 2 1.2 2 .2 1.2
Urtica dioica . 2 . 3 3 . 3 . . 3 . 4 2 . 2 + 4 . 3 3 . 3 . 2 .3 . 3 . 4 2 . 3 3 . 2
Tanacetum vulgäre 2.3 + . . 3.3 . . 1 .2 . . r 1.2 . . . 1.2
Artemisia vulgaris . . . 1 .2 . + . 2 . r . 1.2 . 1.2 . . 1 . 2 1 . 2
Silene alba
Carduus crispus
Alliaria pet i öl ata
Arctium cf. minus . . . . . . 1 . 1
Aegopodium podagrar-ia . . . . . . .
Angelica ar changel ica . . . . . . .
Arctium tomentosum . . . . . . .
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des kontinentalen Wiesen-Storchschnabels entlang der Straßen wurde aus der DDR und der
CSSR mehrfach berichtet (HUNDT 1975, HADAC 1978a, KOPECKt 1978).
Entsprechende straßenbegleitende Rasen sind aus Böhmen (KOPECKY 1978), aus Nieder-
bayern (BRANDES 1987), aus dem mainfränkischen Wärmegebiet (ULLMANN & HEINDL
1987), aus Hessen (FISCHER 1985) sowie aus Luxemburg (BRANDES 1987) bekannt.
Im Bereich des pannonisch beeinflußten Ost-Österreichs erhöht sich der Anteil der Convol-
vulo-Agropyrion- und Onopordetalia-Artea auf Kosten der Arrhenatherion-Arten (BRAN-
DES 1985, RAABE & BRANDES 1988). In den submediterran getönten Bereichen des Süd-
alpenrandes und den großen Südalpentälern wird das Arrhenatheretum ± vollständig vom
Diplotaxi-Agropyretum ersetzt, während in der oberitalienischen Tiefebene noch einmal stra-
ßenbegleitende Glatthafer-Rasen auftreten.
2. Anthriscus sylvestris-Straßenrandgesellschaften
Straßen- und feldwegbegleitende Anthriscus sylvestris-l^estande sind heute fester Bestand-
teil intensiv genutzter Ackerlandschaften. Durch Nährstoffeintrag von den Äckern, Herbizid-
anwendung, mechanische Störungen, aber auch durch weniger häufiges Mähen wird die
Ausbildung von solchen Dominanzgesellschaften begünstigt. Insgesamt sind die Wiesen-
kerbel-Fluren für frische Böden an etwas gestörten Straßenrändern charakteristisch.
Tabelle 2 gibt die Artenzusammensetzung dieser in Deutschland bislang kaum beachteten
Pflanzengesellschaft wieder. Neben dem dominanten Wiesenkerbel und weiteren Arten des
Wirtschaftsgrünlandes sind vor allem nitrophile Saum- und Ruderalpflanzen am Bestandsauf-
bau beteiligt. In den collinen Lehmgebieten Südniedersachsens ist der Glatthafer stets vertre-
ten, während er der Ausbildung von Veronica chamaedrys auf leichteren Böden nördlich der
Lößgrenze fehlt. In der letzeren Ausbildung lassen Agropyretea-Artea wie Cerastium arvense
einen gewissen Schwerpunkt erkennen; nitrophile Saumarten treten dagegen zurück. Nach der
„deduktiven Methode" (KOPECKt & HEJNt 1973) ist die erste Ausbildung als Basalgesell-










Chen podiuni albuni agg
Aspa agus officinalis
Auße dem je einmal in: Nr.2: + Saxifraga granulata, r Listera ovata; Nr.4: 1.2 Stellaria
medi agg., + Geranium molle, 1.1 Plantago media; Nr.5: 2.2 Centaurea scabiosa, r Antho-
xant m odoratum; Nr.6: +.2 Polygonum aviculare agq., + Capsella bursa-pastoris, +.2 Fal-
lopia convoivulus, +.2 Carex spec., r Lycopus europaeus, r Papaver rhoeas; Nr.7: 1.2 De-
schampsia cespitosa, 1.1 Ajuga reptans/ 1.2 Potentilla anserina; Nr.9: + Rumex obtusifo-
lius; Nr.14: +.2 Veronica hederifolia aqq.; Nr.16: +.2 Silene dioica, +.2 Stellaria media
aqq.
Nr. 1- 6; Bg. Anthriscus syivestris - [Arrhenatheretalia]
(östliches Niedersachsen nördlich der Lößqrenze)
7-16: Bg Anthriscus syivestris - [ Arrhenatherion]
( südöstliches und südliches Niedersachsen/ Wendland)
10-16: Bg Anthriscus syivestris - [ Arrhenatheriont ,Ausbildung von Lamium alburo
(südliches Niedersachsen).
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2.2 . 1 . 2 1 . 1 1 . 2 . . 1.2 . . . + . . 1.1
Tabelle 3


































































(Kenn- bzw. Trennarten der montanen Goldhafer-
Wiesen [Meo-Trisetetum]sind mit * gekennzeichnet)
stris-[Arrhenatheretalia] zu bezeichnen. Kontaktgesellschaften sind — straßenseitig — Trittra-
senfragmente mit Matricaria discoidea sowie — grabenseitig — Aegopodion-Geseüschaften.
In der CSSR wurden entsprechende Bestände als eigene Aegopodion-Asso'i'iatwnAnthrisce-
tum sylvestris Hadac 1978 gefaßt, was sich wegen der weiten soziologischen Amplitude des
Apophyten Anthriscus sylvestris (KOPECK^ 1985) jedoch nicht aufrechterhalten läßt.
3. Straßenrandgesellschaften im Oberharz
Gemähte und nicht beschattete Straßenrandrasen sind aus dem Oberharz bislang nur mit
wenigen Aufnahmen belegt. In Höhenlagen ab ca. 600 m fehlen Arrhenatherion-Arten ebenso
wie wärmebedürftige Ruderalpflanzen weitgehend. Wichtigstes Gras der untersuchten Stra-
ßenränder ist der Rot-Schwingel (Festuca rubra agg.). Bei fehlender Einsaat sind die Straßenrän-
der noch stärker verarmt als die in Tabelle 3 zusammengestellten Aufnahmen erwarten lassen.
Als Trennarten gegenüber den Straßenrandgesellschaften des Hügellandes können Tussilago
farfara sowie Arten des Meo-Irisetetum (Meu-m athamanticum, Poa chaixii, Geranium sylvati-
cum) angesehen werden.
4. Straßenrandgesellschaften in Nordostniedersachsen
Die straßenbegleitenden Rasengesellschaften der Heide und des Wendlandes unterschieden
sich deutlich von denen des Harzvorlandes. Sie gehören zwar noch zur Klasse Molinio-Arrhe-
natheretea, anspruchsvollere Arten fehlen jedoch (Tabelle 4). Es dominieren niedrige bis mittel-
hohe Gräser; Tanacetum vulgäre sowie zahlreiche Magerkeitszeiger geben diesen Beständen
ihr eigenes Gepräge. Im Sommer sind diese Rasen überraschend bunt: Tanacetum vulgäre und
Hypericum perforatum (gelb), Knautia arvensis (rosa), Rumex acetosella (rot), Campanula
rotundifolia undJasione montana (blau), Achillea millefolium agg. und Silene alba (weiß).
In das pflanzensoziologische System sind die Straßenrandgesellschaften Nordostnieder-
sachsens als Derivatgesellschaft Tanacetum vulgare-[Molinio-Arrhenatheretea] einzuordnen.
Neben einer inops-Ausbildung des Heidegebietes läßt sich für das Wendland eine Ausbildung
von Rumex thyrsiflorus ausscheiden, die eine gewisse Ähnlichkeit zum Chrysanthemo-Rumice-
tum thyrsiflori der Eibdeiche zeigt.
In älteren, ± homogenen Straßenrandgesellschaften ist Leucanthemum vulgäre agg. jedoch
selten, so daß die Art in meinen Aufnahmen nicht vorkommt. An Straßenböschungen tritt sie
meist truppweise auf und geht auf Ansaat zurück.
Weitere Pflanzengesellschaften an Straßenrändern
l. Puccinellia distans-Bestände an Straßenrändern
Seit etwa 15 Jahren wird von verschiedener Seite über die Ausbreitung des Salzschwadens
(Puccinellia, distans) entlang der Bundesstraßen und Autobahnen berichtet (erstmals SEY-
BOLD 1973). Auch im östlichen Niedersachsen tritt Puccinellia distans straßenbegleitend auf,
besonders in den Lößgebieten. Die Puccinellia-fiestande sind im Hochsommer als charakteri-
stische, ca. 10-15 cm breite Bänder entlang unbefestigter Fahrbahnränder schon von weitem zu
erkennen. Puccinellia. distans-Gürtelbesta.nde entwickeln sich in der Regel nur an unbefestigten
Fahrbahnrändern außerhalb der Ortschaften, wo das salzhaltige Schmelzwasser unmittelbar
am Straßenrand versickern kann und nicht durch die Kanalisation abgeleitet wird (vgl. LIE-
NENBECKER 1981). Nach orientierenden Leitfähigkeitsmessungen ist der Salzgehalt von
Bodenproben aus dem Wurzelhorizont von Puccinellia distans deutlich höher als von Proben
aus dem benachbarten Rasen.
Dem offenen Wuchsort entsprechend sind diese Bestände relativ heterogen (Tabelle 5); sie
sind lediglich durch Dominanz von Puccinellia distans gekennzeichnet und können zumindest
teilweise als Fazies des Polygono-Matricarietum bzw. der Lolium perenne-Plantago major-
Gesellschaft eingestuft werden.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1 1 2
60 40 40 25 40 42 50 50 20 50 20 20
100 90 95 90 100 100 100 100 95 100 100 100
3,0 2,7 3.8 3,3 3,1 3,0 3,3 4,5 5,3 7,3 6,0 7,3
17 21 23 17 25 26 20 16 21 20 20 23
Lokal dominierende Art:



















































1 .2 +.2 1.2 + . + . 1.2
+.2 2.2 . 1.2 . 1.2 2.2 . 2.3
1 .2 +
2.2 1.1
2.2 2.2 1.1 1.1 2.2 2.2 1.2 1.2 2.2 2.2 1.1 1.1
1.2 + 1.2 1.2 1.1 1.2 +.2 1.2 1.2 1.2 1.2 1.1
2.2 2.2 1.2 1.2 . 2.2 2.2 +.2 2.2 1.2 1.2 +
2.3 1.2 . 2.3 2.2 3.4 4.3 3.3 3.4 2.2 4.4 2.2
1.2 1.2 1.2 . 1.2 V.2 1.2 . 1.2 1.2 2.2 2.2
1.1 1.1 . . 1.1 . 1.1 1.2 + 1.1 1.2
+.2 . 1.2 + 1.2 . 1.2 . 1.2
+.2 . . 1 . 2 1 . 2 . 1 . 2 1 . 2 1 . 2
1 . 2 1 . 2 2 . 2 . + 1.2
1 . 2 . . . 1 . 2 1 . 2 . . 2.2 .
2 . 2 2 . 2 . . . . 3.3
+;2
1 .2
+ . . . . . . . . 1.2
1 . 2 . . . +
1.1 . 1.2
1 .2 1 .1




1.2 + 1.2 2.2 3.2 + 3.2 1.2 + 1.2
3.2 2.2 2.2 3.3 3.2 2 . 3 2 . 3 1 . 2 . . +
1 . 2 3 . 2 2 . 2 1 . 1 + 1 . 1 1 . 2
2.2 . . . . 1.2 . . . 1 . 2 1 . 2 +
1 . 2 2 . 1 1 . 2 . 1.2
+ 2.2 . . 3.2 . . . 1.2
. 1 1 . 2 . . 1 . 1 .
1 . 2 2 . 2 1 . 2 . .
+ . 1.1
2.2 .
2.3 . . . . . . . .
. . 1 . 1 .
2.2 . . . .
2.2 .
+.2 + +.2 . + 1.2 . . 1.1 +
2.3 1 . 2 2 . 2 . . 2.2 . 2.2 . 3.2 . 3.3
+ . 1 . 2 2 . 3 . 2.3 + 1.2
Außerdem in Nr. 1: + Vicia angustifolia; Nr. 2: + Spergularia rubra, +.2 Conyza canadensis, 1.2
Muse i indet. ; N r. 3: + PIantago major, r Phleum pratense, + Papaver dubium, -*- Chenopodium album
r Erodium cicutarium; Nr. 4: 2.2 Festuca ovina aaa., 2.3 Muse i indet.; Nr. 5: + Plantaao major,
+ Bromus hordeaceus ssp. hordeaceus, + Tripleurospermum inodorum, 1.2 Stellaria graminea, 1.1
Populus hybrida Keim l., + Gnaphalium sylvaticum, 1.2 Rubus fruticosus aqg., r Hieracium spec.;
Nr. 6: 1.1 Quercus robur Keiml., r Conyza canadensis, +.2 Musci indet.; Nr. 7; 1.1 Rubus fruti-
cosus agg., r Erodium cicutarium, + Vicia angustifolia; Nr. 9: 2.3 Veronica chamaedrys, 1-2
Bromus hordeaceus ssp. hordeaceus, 1.2 Veronica arvensis, + Luzuia campestris; Nr. 11: + Medi-
cago lupulina; Nr. 12: 1.2 Medicago lupulina, r Chenopodium album.
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Dichte Matricaria. chamomilla-ßwder sind im Großraum Braunschweig zunehmend häufiger
entlang kleinerer Straßen zu beobachten. Die zur Blütezeit hübschen weißen Bänder sind
10—15 cm breit und maximal 15—20 cm hoch. Wie Matricaria discoidea oder Puccinellia distans
besiedelt auch Matricaria chamomilla den „Kampfstreifen" am Straßenrand.
Einzelaufnahme l: Straßenrand ca. l km w Braunschweig-Völkenrode. 8x0,10 m2, D 85%. 12.7.1987:
4.3 Matricaria chamomilla;
1.1 Sonchus oleraceus, 1.1 Bromus hordeaceus ssp. hordeaceus, r° Sisymbrium altissimum;
3.3 Poa annua, 2.2 Polygonum aviculare agg., 1.2 Matricaria discoidea;
I.2 Trifolium repens, 1.2 Potentilla anserina, 1.1 Agrostis stolonifera, + Ranunculus repens, + Plantago
major, + Plantago lanceolata; + Artemisia vulgaris juv.
3. Carduetum nutantis Siss. 1950
Carduus nutans bildet mitunter auf humusarmen, skelettreichen Rohböden größere Bestände,
die als typische Pioniergesellschaften relativ heterogen sind.




Tabelle 6 Bunias orientalis-Bestände
Ch Bunias orientalis V Dactylis glomerata IV
Heracleum sphondylium IV
VC-KC Artemisia vulgaris V convoivulus arvensis III
Urtica dioica IV Agropyron repens III
Galium aparine IV p^ trivialis III
Pastinaca sativa III Barbarea stricta II
Lamium album III Bromus sterilis II
Carduus crispus III ^^ „ollugo agg. II
Lamium maculatum I cerastium fontanum agg. I
Tanacetum vulgäre I cirsium arvense I
Baiiota nigra I pestuca rubra agg. I
Arctium tomentosum I Lepidium campestre I
Lapsana communis I Leucanthemun, vulgäre I
Daucus carota I papaver rhoeas I
B Arrhenatherum elatius V Ranunculus repens I
Anthriscus sylvestris V Rosa canina juv. I
Tragopogon pratensis I
(5 Aufnahmen)
2.3 Berteroa incana, + Sisymbrium altissimum, + Lactuca serriola, 2.2 Carduus crispus, + Lamium album,
1.1 Artemisia vulgaris;
1.2 Dactylis glomerata, 1.2 Achillea millefolium agg., 2.3 Agropyron repens, 2.2 Poa pratensis, 1.2 Tripleu-
rospermum inodorum, + Taraxacum officinale, + Festuca pratensis, + Festuca rubra agg., + Plantago lan-
ceolata, + Lolium perenne, + Cirsium arvense, r Chenopodium album.
Diese Carduus nu.tans-Viesta.nde werden provisorisch zum Carduetum nutantis Siss. 1950
gestellt, wobei weitere Untersuchungen zeigen müssen, ob es sich um eine eigenständige Asso-
ziation oder aber um ranglose, durch Dominanz von Carduus nutans geprägte Gesellschaften
handelt.
4. Bunias orientalis-Bestände
Im Harzvorland werden seit längerer Zeit an einigen Wuchsplätzen Bunias orientalis-
Bestände beobachtet. Tabelle 6 gibt die Artenzusammensetzung von Straßenböschungen im
Kreis Wolfenbüttel wieder (aus JANSSEN & BRANDES 1986).
Nach Beobachtungen aus Unter- und Mittelfranken bzw. aus Lothringen muß auch in Nie-
dersachsen demnächst mit einer raschen Ausbreitung von Bunias orientalis entlang der Straßen
gerechnet werden.
Zur Vegetation der Straßengräben
Pulicaria dysenterica häuft sich in zeitweilig wassergefüllten Straßengräben des Harzvorlan-
des (Tabelle 7).
An Straßengräben, die ganzjährig Wasser führen, findet sich mitunter das Epilobio hirsuti-Caly-
stegietum Hilbig, Heinrich et Niemann 1972; an natürlichen Wasserläufen scheint es dagegen
zu fehlen.
Verfallene Straßengräben werden im Lößgebiet oft vom ConvoIvulo-Agropyretum repentis
Felf. 1943 besiedelt, sofern die Grabensohle nicht zu feucht ist. Häufig wächst auch Arrhena-
therum elatius in diesen seltener gemähten Beständen, an tieferen und damit auch besser mit
Wasser versorgten Stellen auch Urtica dioica.
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Tabelle 7: Pulicaria dysenterica - Bestände
Nummer der Aufnahme
Fläche ( m 2 )



















Gal ium mollugo agg.
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Außerdem in N r . 1 : 1 .1 Cirsium vulgäre, + Veronica chamaedrys;Nr. 3: 1 . 2 Agri-
monia eupatoria, + . 2 Galium palustre; Nr . 4 : + . 2 Lamium album, + . 2 Medicago
lupulina, + . 2 Musci indet.; Nr . 5: + Lycopus europaeus, + Hypericum tetrapterum,
+ Dipsacus fu l lonum; N r . 6: 1.2 Melilotus alba; N r . 7: 1 .2 Tussilaao fa r fara ,
+ . 2 Calamagrostis epigejos; Nr. 8: r Aster tripolium, 1 .2 Musci indet . ; Nr. 9:
1.2 Tripleurospermum inodorum, + Convoivulus avensis, + Tanacetum vulgäre.
Einzelaufnahme 3: Flacher Straßengraben südlich der Asse bei Gr. Denkte (Kr. Wolfenbüttel), ca. 50 cm
tief. 35 m2, D 90%. 17.7.1987:
3.2 Agropyron repens, 2.2 Convoivulus arvensis, 2.2 Poa angustifolia, 1.2 Equisetum arvense, 1.1 Lactuca
serriola;
3.3 Arrhenatherum elatius, 1.2 Galium mollugo agg., 2.2 Galium aparine.
Daneben finden sich im Lößgebiet auch Arctium tomentosum-ßestande, seltener Dipsacus
fullonum-i-lerden. An ortsnahen Straßenrändern häufen sich Armoracia rusticana-Bestande in
auffälliger Weise:
Einzelaufnahme 4: Straßenrand der B l westlich Scheuerten (Kr. Hildesheim). 80 m2, D 100%. 1978:
2.2 Armoracia rusticana, 3.3 Galium aparine, 2.2 Ürtica dioica, +.2 Lamium album;
191
3.3 Arrhenatherum elatius, 1.2 Dactylis glomerata, 1.2 Festuca rubra agg., 1.1 Heracleum sphondylium, +
Poa pratensis, + Sonchus oleraceus, + Taraxacum officinale, + Tripleurospermum inodorum, + Fraxinus
excelsior juv.
Straßenränder als Ruderaistandorte und als Refugien für bedrohte Arten
Zwei- oder dreimal im Jahre gemähte Straßenränder zeichnen sich durch eine dichte Gras-
narbe aus, in der typische r-Strategen kaum eine Chance haben. Als Ruderaistandorte sind da-
her offene Stellen oder durch Materialablagerungen gestörte Bereiche interessanter. Abb. l
zeigt am Beispiel der Bundesstraße 4 zwischen Braunlage (Oberharz) und Gifhorn (Südheide)
_..-Sencio vernalis-Bestände (55 m)
..•Berteroetum incanae (66 m)
turn incanae (75 m)
•' ..-•"' Hordeetum murini,
( ,.•-'' ..-•'' Lactuco-Sisymbrietum altissimi (72 m)
Ostbraunschweigisches t ..•' ...-••"
Flachland j ..-•' .,.-• Lepidium ruderale-Gep-llschaft,
^..-•'' ..-••'' . . . -••"'" Panico-Setarion (72 m)
'"(::"'....-•""" .................Poa pratensis-Initiale (72 m)
Stadtgebiet von T"" ......— •—.".'.'^'•::'—'"""'
Braunschweig ^^;;^ .^..,...............Hordeetum murini (74 m)
j Cichorium intybus-Bestände,
| ...•—•--""""""" Lolio-Plantaginetum (95 m)
| ,...........-Chenopodietea-Fragmente (77 m)
\ ..................-Arctium tomentosum-Gesellschaft (82 m)
Ostbraunschweigisches «•• -••••-•••••••••••""
Hügelland l Arrhenatheretum,
| ......--•""" Dauco-Picridetum (105 m)
l „.-••"'"" .......-•— •-Arctium tomentosum-Gesellschaft (100 m)
^.....................--—-•••••-••---•-•--Cardario-Agropy r etum,
.^........................... --.-..........Arctium tomentosum-Gesellschaft (115 m)
\i ••----— ...clematis vitalba-Schleier (105 m)
....... „....„ ........ ........ ..._l..... Echinops sphaerocephalus-
Unteres Weser-Leine- / ......----Bestände (250 m)
Bergland l ..-•••••""
..-.- ..-_. .-.—. ....-.- .-..— -,,4.''""""" ...........-Senecione turn fuchs i i (420 m)
»••••""""" _....„......-.—-Artemis ia vulgär is-Herde (600 m)
T_—•••-•••--...-................... ^ Tussilago farfara-Bestände,
Hoher Ober- \-^.."""--... Arrhenatheretalia-Gesellschaft (640 m)
und Mittelharz \ """•-•.."""•-—..
t."""--.... '""•-•-... """--Senecionetum fuchsii (700 m)
'•. '•..'•Polygono-Matricarietum (785 m)
'•.._ \ Senecionetum fuchsii (760 m)
\ 'Polygono-Matricarietum,
'•.. Senecionetum fuchsii (750 m)
Polygono-Matricarietum (600 m)
Abb. l: Pflanzengesellschaften an unbeschatteten Rändern der Bundesstraße 4 zwischen Gifhorn und
Braunlage. Die willkürlich gewählten Aufnahmeorte sind maßstabsgetreu eingezeichnet; die Meereshöhe
ist jeweils hinter dem Gesellschaftsnamen angegeben.
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die Fülle der Ruderalgesellschaften entlang einer Straße: Im Ostbraunschweigischen Hügelland
häufen sich wärmeliebende Pflanzengesellscharten, während im Oberharz bereits in relativ
niedrigen Lagen die Ruderalfluren von Schlaggesellschaften ersetzt werden.
Die Bedeutung der Straßenränder als Refugien für Arten der „Roten Liste" (HAEUPLER,
et al. 1983) ist relativ gering. Von den Grünland-Arten ist lediglich Geranium pratense zur
Erhaltung seiner derzeitigen Populationen auf die Existenz von Straßenrändern angewiesen.
Die Bedeutung der Straßenränder für die Vernetzung der Halbtrockenrasen bzw. ihre Funktion
als Refugium für bedrohte Mesobromion-Arten wird derzeit von C. JANSSEN im Rahmen
ihrer Dissertation an der TU Braunschweig untersucht. Straßenränder stellen gebietsweise den
einzigen Wuchsort vonArmeria elon.ga.ta. dar, so daß sie dort sicherlich für den Naturschutz
interessant sind.
Obwohl frisch angelegte Straßenränder oft prächtige Papaver rhoeas-Besta-ade tragen,
sollte man ihre Bedeutung für die Erhaltung gefährdeter Segetalpflanzen nicht überschätzen.
Wird nämlich beim Straßenbau alter Ackerboden verwendet, dann werden zahlreiche Sippen,
die noch im Samenspeicher des Bodens vertreten sind, keimen, blühen und fruchten können.
Infolge der sich bald entwickelnden dichten Grasnarbe werden die meisten der im Samenspei-
cher des Bodens vertretenen Arten jedoch keine Chance mehr zur Reproduktion haben.
Gestörte Bereiche der Straßenränder, an denen die Grasnarbe verletzt bzw. entfernt wurde,
haben — zumindest im nördlichen Harzvorland — eine erhebliche Bedeutung als Wuchsort von
Onopordum acanthium, Hyoscyamus niger, Lepidiu-m campestre und Carduus nutans. In Stra-
ßengräben finden sich schließlich die meisten Pulicaria dysenterica-Popu\a.tionea.
Insgesamt zeigt sich jedoch, daß Straßenränder im Gegensatz zu alten, reich strukturierten
Feldwegrändern nur einen geringen Beitrag zur Erhaltung gefährdeter Arten leisten können.
Vom Standpunkt der Erhaltung bedrohter Segetal- und Ruderalpflanzenarten ist ein gelegentli-
ches Abschieben der Vegetation der Straßenbankette durchaus zu begrüßen.
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